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Erſtes Kapitel .

Darſtellung der nach Herſtellung des Friedens

auf dem Geld⸗ und Kapitalmarkte wirkenden

Verhältniſſe . Ereigniſſe bis zum Frühjahr
18 1 8 .

IJ. England .

1.

4 * keinem andern Lande Europa ' s waren ſeit einer Reihe

von Jahren die Verhältniſſe , von denen die jaͤhrliche Ver⸗

mehrung des Kapitalvermoͤgens des Volkes vorzuͤglich ab⸗

haͤngt , in gleichem Grade vorhanden , als in Großbritannien .
Sein Welthandei , ſeine wunderbare Induſtrie , die Groͤße des

Kapitalreichthums , den ein vieljaͤhriges Uebergewicht im See⸗

handel und in der induſtriellen Production angehaͤuft hatte , die

ſtets wachſende Ungleichheit in der Vertheilung der Gluͤcks⸗

guͤter, Alles wirkte zuſammen , um die jäͤhrliche Sammlung

großer Kapitaluͤberſchuͤſſe zu erleichtern . Dazu kam die Rück⸗

wirkung ſelbſt , welche die Anlehen der Regierung , die einen
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langen Zeitraum hindurch jaͤhrlich einen bedeutenden Theil

der erſparten Kapitalien verzehrten , auf die fortgeſetzte Er⸗

zeugung von neuen Erſparniſſen ohne Zweifel geaͤußert haben ,

indem ſie den Reichen des Landes eine neue Gelegenheit zur

bequemen Anlage ihres vermehrten Reichthums eroͤffneten.

Dieſe Gelegenheit zu ergreifen , machte ſie die Puͤnktlichkeit ,

womit jederzeit und in ſehr kritiſchen Augenblicken , die Zinſen

der oͤffentlichen Schuld bezahlt wurden , in hohem Grade ge⸗

neigt .

Seit dem Anfange der franzoͤſiſchen Revolution haben

jene Anlehen ununterbrochen fortgedauert , und ſind in dem

letzten Jahre auf eine ungeheure Hoͤhe geſtiegen .

Die wirklich erhobenen Summen betrugen ,

in den Jahren 1793 bis 1802 im Durchſchnitt

jaͤhrlich uber — — 23 Mill . Pf . St .

in den Jahren 1803 bis 1809 jaͤhrlich , uͤber 17 Mill . Pf . St .

in dem Zeitraum von 18 10bis 1812 jaͤhrl . uͤber 25 Mill . Pf . St .

in den Jahren 18 12 bis 1815 jaͤhrlich, uͤber 47 Mill . Pf . St .

Der Zinsfuß war nie uͤber 625 Procent geſtiegen , und in

den letzten Jahren , als die bedeutendſten Anlehen gemacht wur⸗

den , und die brittiſche Staatsſchuld ) auf die unermeßliche

* ) Dieſe Summen vermindern ſich , wenn man die , in den

gleichen Zeiträumen , zur Schuldentilgung verwendeten

Summen abzieht . M. ſ. den erſten Anhang Abſchnitt :

Brittiſche Schuld .

**) Nemlich das geſammte Kapital der brittiſchen und iri⸗

ſchen fundirten Schuld und der Schatzkammerſcheine ,

zu 3 proc . gerechnet , ohne die übrige unfundirte Schuld .
Man ſ. Anhang 1. Abſch. Brittiſche Schuld .
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Summe von nahe 1000 Millionen Pf . Sterl . geſtiegen war ,

ſtand er nicht viel uͤber 8 Procent .

Die engliſche Regierung ſcheint daher wenigſtens keine,
der Produktion und dem Handel gewidmete Kapitalien an ſich
gezogen , ſondern nur jaͤhrlich entſtandene Ueberſchuͤſſe, die ſich
in den Haͤnden der Reichen des Landes ſammelten , verzehrt

zu haben . Zum großen Theil moͤgen ihr ſolche Kapitalien

zugefloſſen ſeyn , deren Sammlung bey verminderter Anlagsge⸗
legenheit , vielleicht ganz unterblieben waͤre.

Der von der Regierung zur jaͤhrlichen Anhaͤufung bedeu⸗
tender Kapitalien gegebene Reiz hatte 25 Jahre lang gedau⸗
ert , ohne zur Erſchoͤpfung der Kapitaliſten zu fuͤhren; er hatte

vielmehr noch in der letzten Zeit die groͤßten Summen auf den
Markt gebracht , als die Verhaͤltniſſe , welche die Erzeugung
eines ſo bedeutenden jaͤhrlichen Kapitalzuwachſes moͤglich mach⸗
ten , ploͤtzlich noch guͤnſtiger wurden .

22.

Vor hergeſtelltem Frieden ſchon waren , durch Aufhebung
der Continentalſperre , neue Quellen des Reichthums eroͤffnet
worden . Die Thaͤtigk eit der brittiſchen Manufacturen nahm
vorzuͤglich im Jahr 1815 einen hoͤhern Schwung.

Ein Hinderniß , welches die Sammlung neuer Kapita⸗
lien erſchwerte , ward im folgenden Jahre in ſeiner Wirkung
vermindert . Eine der bedeutendſten Steuern , die Einkommens⸗

taxe , welche die Reichen , in deren Haͤnde ſich die Kapitaluͤber⸗

) Wer hieraus ſchließen wollte , daß die Anhäufung der
Schuld Großbritanniens keinen Nachtheil bringe , würde
ſehr irren . Doch hievon wird an einem andern Orte die
Rede ſeyn .



Joll⸗

ſchuͤſſe am leichteſten ſammeln , in erhoͤhtem Maaße traf ,
und die ihnen jaͤhrlich den zehenten Theil ihres Einkom⸗
mens und einen noch groͤßern Theil ihrer Erſparniſſe raubte ,
wurde aufgehoben . Hierdurch iſt , wenn man von dem Er⸗

trag in den letzten Jahren von 181 5 und 1816 ausgeht ,
den wohlhabendern Claſſen der Nation eine Laſt von mehr
als 15 Millionen Pfund Sterling abgenommen worden .

Alle dieſe Umſtaͤnde mußten auf die Vermehrung des

Capitalzuwachſes nicht minder guͤnſtig als der Umſtand wir⸗

ken, daß England von 1816 an keine auswaͤrtige Zahlun⸗
gen fuͤr Subſidien “) und nur ſehr unbedeutende Zuſchuͤſſe
zur Truppenunterhaltung in Frankreich zu machen hatte .

3.

In dem brittiſchen Geldweſen waren ſeit Herſtellung
des Friedens gleichfalls vortheilhafte Veraͤnderungen vorge⸗
gangen .

Seit dem Jahr 1 79 ? hatte die Bank ihre Zahlungen
eingeſtellt . Die Reſtriction ſollte 6 Monate , nach Abſchluß
des Friedens , aufhoͤren; ſie ward aber im Jahr 1814 bis
zum 5. Juny 1816 , und als auch dieſer Termin herange⸗
kommen war , auf zwey weitere Jahre verlaͤngert , um fuͤr
die noͤthigen Vorbereitungen zur Wiederaufnahme der Baar⸗
zahlungen , der Bank Zeit zu laſſen . )

yVto) Die Subſidien und Anlehen , die ſeit 1793 bis 1814
für Rechnung der Regierung auf den Continent floſſen ,
bekrugen 45,800,000 Pf . Sterl .

) Man ſ. den erſten Anhang Abſch. Engliſche Bank ,



„

Man rechtfertigte gewoͤhnlich dieſe Maasregeln durch die

großen auswaͤrtigen Zahlungen , die England fuͤr ſeine Heere

und an Subſidien zu machen hatte , die den engliſch

Wechſelcurs druͤckten , zur Ausfuhr des Baaren reizten , und

da unter dieſen Umſtaͤnden der Marktpreis der Barren leicht

uͤber den Muͤnzpreis ſtieg , eine Ein ing des gepraͤgten
Geldes herbeyfuͤhrten, welches die Bank gegen ihre ſtets wie⸗

der zuruͤckkehrende Noten anzuſchaffen gen öthigt waͤre, ſo daß

die ganze Ungunſt der Handelsbilanz auf ſie zuruͤckfallen muͤß⸗

te , wenn ſie nicht ihre Noten zuruͤckhalten , dem Handel ihre

gewohnte Huͤlfe entziehen und den ganzen ungeheuern Ver⸗

kehr des Landes der Verwirrung und grenzenloſer Verlegen⸗

heit Preis geben wolle .

Es iſt bekannt , daß bis zum Jahre 1816 der Londo⸗

ner Wechſelcurs gegen den Continent ſtets nachtheilig war ,

und 20 bis 25 proCent unter Pari fiel .

Als Urſache dieſer Erſcheinung gaben aber
Andere eine

wirklich eingetretene Depreciation des ei nden Mediums

an , deren Folgen auch in den hohen Preiſen aller Dinge , ins⸗

beſondere der erſten Lebensbeduͤrfniſſe , wahrzunehmen ſeyen .

Sie beſchuldigten die Bank , ihre Befugniß , baare Zahlung

zu verweigern , zu einer ausſchweifenden Vermehrung des Pa⸗

piers , das ſie auf Zinſen hinaus gab , 1105 „ und die

Regierung , die

bneee der Baarzahlung durch betraͤcht⸗

liche Vorſchuͤſſe erſchwert zu haben , die ſie von der Bank

erhoben hatte und nicht zuruͤckzahlte.

Die Noten waren ſeit 1797 von 11 bis 12 Mill . Pf .

Sterl . auf 28 bis 30 Mill . vermehrt worden . Jene Vor⸗

ſchuͤſſe betrugen von 1793 bis 1796 gewoͤhnlich nur

9 bis 11 Mill . Pf , Sterl , in den letzten Kriegsjahren
aber 23 bis 34 Mill . ohne die ſtaͤndige Schuld der Regie⸗



rung , die ſich im Jahre 1817 auf ohngefaͤhr 14 Mill .

Pf . belief.

Ungeheure Gewinnſte wurden theils als Dividenden an

die Bankaktionaͤre ausgetheilt , theils zuruͤckgelegt.

Mißtrauen in die Kraͤfte der Bank hatte auf keinen

Fall den mindeſten Antheil an der Herabwuͤrdigung des Lon⸗

doner Geldes ; denn ihr Reichthum an Vermoͤgen aller Art

uͤberſtieg den Betrag aller ihrer Schuldigkeiten um 5 Mil⸗

lionen Pf . , die ſtehende Schuld der Regierung nicht gerechnet

Aber ihr baarer Schatz war ſehr zuſammengeſchmolzen ; alles

Metallgeld von geſetzlichem Schrot und Korn aus der Cir⸗

kulation verſchwunden , und an ſeine Stelle , im klei⸗

nen Verkehr , Banktocken getreten , deren Gehalt um 25 Pro⸗

cent unter dem geſetzlichen Muͤnzfuß ſtand .

Es lag , ſo lange die Reſtriction dauerte , eine große

Gewalt in den Haͤnden der Bankdirectoren , gegen deren

Mißbrauch keine vollkommene Sicherheit gegeben war .

Daher ward die Aufhebung der Reſtriction dringend

verlangt , und als im Jahr 1816 die Urſachen , wodurch

dieſe Maasregel gerechtfertigt worden war , zu wirken auf⸗

hoͤrten , konnte die Bank nur noch um Friſt zu den noͤthigen

Vorbereitungen nachſuchen .

4.

Wenn ein ausgebreiteter Hundel und ein großer Reich⸗

thum an Induſtrieerzeugniſſen der mannigfaltigſten Art , dem

Lande , das ſie erzeugt , die Herbeyſchaffung der edlen Metalle ,
die der baare Geldumlauf erfordert , ſehr leicht machen muß,

ſo fand Großbritannien in den Ereigniſſen der Zeit noch eine

große Unterſtuͤtung bey dieſem Unternehmen . Es genießt unter

allen Laͤndern die groͤßten Vortheile in dem Verkehr mit je⸗

nen Voͤlkern, welche die meiſten edlen Metalle hervorbringen .



Braſilien , wo die Produktion des Goldes im Zunehmen iſt ,

hat den brittiſchen Handel vor jedem andern beguͤnſtigt ' ) .

Wenn in den vom ſpaniſchen Mutterlande abgefallenen

amerikaniſchen Provinzen , ſo wie in den treu gebliebenen , das

Ausbringen der edlen Metalle unter den Ereigniſſen der letz⸗

ten Jahre ſehr gelitten hat , und Europa die Abnahme der

Zufluͤſſe in hohem Grade fuͤhlt, “ ) ſo floß dieſe Quelle im⸗

mer doch noch am reichlichſten fuͤr Großbritannien . Den

Schutz , deſſen der Handel mit den inſurgirten Provinzen ge⸗

gen Seeraͤuberey bedarf , vermag Großbritannien am kraͤftig⸗

ſten zu leiſten ; und was aus dem uͤbrigen ſpaniſchen Ame⸗

rika durch den Schleichhandel nicht unmittelbar nach Eng⸗
land geht , kann es ſich durch den Abſatz ſeiner Induſtrie⸗

Erzeugniſſe in Spanien verſchaffen , mit dem es ſeit lange

her in freundlichen Verbindungen ſteht , und wo ſein Han⸗
del von jeher vorherrſchte .

Ein Umſtand kam Großbritannien im Verkehr mit dem

ſuͤdlichen Amerika vorzuͤglich zu Statten . Reich an edlen

Metallen , ſind jene Laͤnder ſehrn arm an Kapitalien . Ge⸗

woͤhnlich ſteht dort der Discont auf 12 bis 15 pro Cent .
Daher kann ein Land , wo der Discont haͤufig auf 3 ſteht ,

ſeinen Waaren durch Kreditbewilligungen leicht einen Vor⸗

zug verſchaffen . Die weite Entfernung hinderte die Engli⸗

ſchen Unternehmer nicht , dieß zu thun , weil ſich in allen

großen SeeStaͤdten brittiſche Agenten angeſtellt finden , die

) Der Britte zahlt 12 proCent vom Werth ſeiner Waa⸗
ren nach ſeiner pflichtmäßigen Umgabe ; der Franzoſe 25

proCent nach der Taxation der Zollbeamten .

* ) Man ſehe Anhang 4.
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in Handelsgeſchaͤften wohl erfahren , die Intereſſen ihrer Lands⸗

leute unterſtuͤtzen und foͤrdern .

Zwiſchen 20 bis 40 Millionen Piaſter ſchwanken die

Angaben uͤber den Betrag des brittiſchen Handels nach je⸗

nen Laͤndern, und unter die wichtigſten Gegenſtaͤnde dieſes

Verkehrs gehoͤren Gold und Silber . “)
Daher war in Großbritannien der Vorrath an edlen

Metallen oft ſehr bedeutend , aber ausgeſtoßen aus der Cir⸗

kulation , wurden ſie fleißig im auswaͤrtigen Handel benutzt .

Waͤhrend der Barrenhandel andern Laͤndern, z. B . Holland

ganz fremd geworden , hatte er in England an Ausdehnung

gewonnen .

8.

Die Bank vermochte ſich die edlen Metalle nicht anders

ohne großen Verluſt zu verſchaffen , als wenn ſie durch Ein⸗

ſchraͤnkung der umlaufenden Noten , die als Cirkulationsmit⸗

tel nicht entbehrt werden konnten , den Preis des Papieres

*) Buenos Ayres , das ſonſt für 3 Millionen Dollars eu⸗

ropäiſche Produkte kaufte , bezieht jetzt jährlich für 9
Millionen Dollars . Nach den höchſten , wahrſcheinlich
übertriebenen Angaben , gehen nach Chili und Peru direkt
von England durch die Südſee für 53 , nach Venezuela
und Cumena gerade aus England und von den Colonien
für 42 , nach Santa - Fe , von Jamaika und Curaſſao
für 5 Millionen , nach Portobello und Panama zur Ver⸗
ſendung nach verſchiedenen Provinzen für 83 , nach
Nicaragua , Tampier und durch den Schleichhandel nach
Mexiko für 5 Millionen , nach Cuba , St . Domingo , Por⸗
torico , Margarita ꝛc, für 47 Millionen Dollars brittiſche
Waaren .

2



— 18 —

gegen Barren erhoͤhte. Sie fieng an , den Betrag ihrer No⸗

ten , der ſich im December 1814 auf 28 Mill . Pf . Sterl .

belaufen hatte , nach und nach auf 26 Millionen zu vermin⸗

dern . Der Wechſelcurs gegen den Continent verbeſſerte ſich⸗

der Marktpreis des Geldes naͤherte ſich dem Muͤnzpreiſe . Die

Bank benutzte dieſen Umſtand , ihren baaren Vorrath zu ver⸗

mehren . Haͤtte ſie ſelbſt den Marktpreis des Goldes nicht

auf 3 Pf . 18 Schill . 6 P . geſetzt , ſo wuͤrde er wahrſchein⸗

lich auf den Muͤnzpreis zuruͤck gefallen ſeyn . “ )

Im Jahr 18 16 ward die Praͤgung neuer Gold⸗ und

Silbermuͤnzen beſchloſſen ; und im Jahr 1817 beſaß die Bank

einen groͤßern Vorrath an Muͤnze und Barren , als ziehnzwor.
Man fieng an die Noten unter 5 Pf. auf Verlangen einzu⸗

loͤſen, und ſah mit Gewißheit der uyhidingten
Wiederaufnah⸗

me der baaren Zahlung entgegen .

Dies war die Lage der Dinge in Großbritannien in

Anfang des Jahrs 1717 .

UH. Frankreich .

I .

In Frankreich war die Geldcirculation in ihrem

natuͤrlichen Zuſtande . Der gewoͤhnliche Verkehr bediente ſich

nur der Gold⸗ und Silbermuͤnzen , deren Belauf man auf

2200 bis 2400 Millionen ſchaͤtzte. Die ftanzoͤſiſche Bank ,

urſpruͤnglich auf 30 dann auf 45 und zuletzt auf das dop⸗

pelte dieſer Summe , nemlich auf 90 Millionen Franken ge⸗

—— —

) Dieſer iſt 3 Pf . 17 Schilling 102 P . für die Unz

Goldes .
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